
In der Wiederaufbauphase des Turnerbun-
des Gaggenau nach dem Zweiten Weltkrieg
war Vereinsvorsitzender Kurt Dambach einer
der Motoren. Er war auch maßgeblicher Initia-
tor des Wiederaufbaus der Jahnhalle, die am
30. Januar 1954 in einem feierlichen Festakt
eingeweiht wurde.

Die Halle, die seit 1954 hälftig der Stadt und
dem TBG gehörte, war Schauplatz vieler
sportlicher und kultureller Veranstaltungen.
Da der TBG die Geldmittel für eine nötige Ge-
neralsanierung nicht hatte, wurde die Jahn-
halle 1966 an die Stadt Gaggenau verkauft.
Der Trainings- und Spielbetrieb findet seither
in städtischen Turn- und Sporthallen statt.

1957 feierte der TB Gaggenau vom 12. bis 14.
Oktober sein 75-jähriges Jubiläum. Die Bevöl-
kerung zollte dem Festbetrieb hohe Anerken-
nung. Neben der Fahnenweihe war ein Aus-
scheidungsturnen der Nationalmannschafts-
turner für die Europameisterschaften Höhe-
punkt. Eindrucksvoll war auch die Ausrich-
tung des Gauturnfestes 1959.

Seit 1960 war der TB Gaggenau mehrmals
Schauplatz großer Wettkampfveranstaltun-

gen. Herausragend waren dabei 1971 die Badi-
sche Kunstturnerinnen-Meisterschaft, die
Gauschülerturnfeste 1985 und 1992 sowie 1985
ein Handball-Studenten-Weltmeisterschafts-
spiel. 1996 richtete der TBG gemeinsam mit
den anderen Gaggenauer Turnvereinen vom
18. bis 20. Oktober das erste Badische Landes-
kinderturnfest aus. 2 000 Kinder waren begeis-
tert von der tollen Turnfestatmosphäre. Mit je-
weils großen Festprogrammen feierte der TBG
1972 sein 90-jähriges und 1982 sein 100-jähri-
ges Bestehen.

Seit 1950 kamen neue Sportarten hinzu, wie
Schwimmen und Tischtennis. Auch das Ski-
fahren fand viele Anhänger. In der Folge er-
baute der TBG von 1959 bis 1962 das Ski- und
Wanderheim in Hundsbach-Viehläger.

Ab 1970, mit der einsetzenden Fitnesswelle,
veränderte sich das sportliche Gesicht des
TBG nachhaltig. Waren früher eher die wett-
kampforientierten Sportarten bestimmend, so
entwickelte sich der Fitness- und Gesund-
heitssport zu einer wichtigen Säule des TBG-
Angebotes. Der Deutsche Turner-Bund zeich-
nete den TBG 1995 erstmals für seine Gesund-

heitssportangebote mit dem „Pluspunkt Ge-
sundheit.DTB“ aus. Die Mitgliederzahl entwi-
ckelte sich positiv. 1963 hatte der TBG 960
Mitglieder, 1972 waren es 1 200 und 1983
1 603. Die Marke 2 000 wurde nicht ganz er-
reicht. 1993 war mit 1 918 Mitgliedern der
Höchststand erreicht.

In den Jahren seit der TBG-Wiedergründung
1950 standen nach Kurt Dambach (1950 bis
1958) die Vorsitzenden Richard Fischer (1958
bis 1970), Herbert Pfrommer (1970 bis 1983),
Siegfried Wunsch (1983 bis 1993) und Hans
Westemeyer (1993 bis 1997) dem TBG vor. Seit
1997 führt Jürgen Maisch den Verein. Der Ver-
einsbetrieb funktioniert gut, weil viele weitere
Mitarbeiter ihre Fähigkeiten in den Vereinsbe-
trieb einbringen.

TBG-Aktive errangen in den Sportarten Ge-
rätturnen, Gymnastik und Tanz, Handball,
Sportgehen, Tischtennis und Schwimmen auf
Gau-, Kreis-, Bezirks- und Landesebene viele
Erfolge. Die deutschen Jahrgangsmeistertitel
1972 von Andreas Melcher und Heike Kurz
1981 im Schwimmen und die mehrfachen DM-,
EM- und WM-Titel der Sportgeher seit 1976

um Fritz und Monika Trust, Gisela Theunis-
sen, Gerda Frosch und Traudel Seiler ragen
heraus. 2004 wurde Ferdinand Axtmann In-
diaca-Weltmeister.

Das Sport-Portfolio wurde im letzten Jahr-
zehnt immer vielfältiger. In zwölf Abteilungen
– Freizeit/Wandern/Radfahren, Freizeitsport
Erwachsene/Senioren, Gerätturnen, Gesund-
heitssport, Gymnastik/Tanz/Aerobic, Hand-
ball, Indiaca, Kinder-/Jugendturnen, Leicht-
athletik, Schwimmen, Skifahren und Tisch-
tennis – bieten heute 51 verschiedene Gruppen
wöchentlich 80 Stunden Betätigungsfelder an.
100 Übungsleiter und Übungsleiterinnen ge-
stalten einen attraktiven Übungsbetrieb.

Anlässlich des 125-jährigen TBG-Jubiläums
finden verschiedene Veranstaltungen statt. Die
TBG-Tage vom 15. bis 17. Juni mit einem at-
traktiven Programm stehen bevor (siehe neben
stehende Meldung). Zu weiteren Höhepunkten
zählen am 2. Oktober die TBG-Turngala „TBG
007“, am 10. November sendet der „TBG-
Kids-Kanal“ eine Kinder-Gala. Am 24./25.
November wird die badische Indiaca-Meister-
schaft ausgerichtet. Jürgen Maisch

Fitnesswelle der 70er Jahre bringt Mitglieder-Boom
Der Turnerbund Gaggenau feiert 125. Geburtstag / Dritter und letzter Teil des Blicks in die Vereinsgeschichte

IN FESTBELEUCHTUNG zeigt sich die Jahnhalle beim Gauturnfest 1959. Ab dem darauf folgenden Jahr
war der TB Gaggenau mehrmals Ausrichter großer Wettkämpfe. Repros (2): Maisch

DIE ANFÄNGE DES TISCHTENNISSPORTS beim Turnerbund, der an diesem Wochenende zu den
TBG-Tagen ins Traischbachstadion einlädt, sind auf dieser Aufnahme aus dem Jahr 1954 festgehalten.
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haus: Über dem Amalienberg im Hintergrund
der Bühne beim Gaggenauer Benzplatz wird
ein mit klassischer Musik untermaltes Feuer-
werk abgebrannt, das die Landschaft in ein
wunderliches Licht hüllt.

Dafür zuständig zeichne eine Firma aus dem
Stuttgarter Raum. Aus Sicherheitsgründen
wird laut Mitteilung zum Zeitpunkt des Feuer-
werks, das 15 bis 20 Minuten dauert, die B 462
im Bereich des Amalienberges mit einer Ge-
schwindigkeitsbegrenzung von 30 Stundenki-
lometern versehen.

Gaggenau-Ottenau (BNN). Die Freiwillige
Feuerwehr, Abteilung Ottenau, veranstaltet
am Samstag und Sonntag, 16./17. Juni, ihr
Sommerfest im Gerätehaus in der Rudolf-Har-
big-Straße.

Beginn ist am Samstag um 17 Uhr und am
Sonntag um 10 Uhr. Neben den üblichen Spei-
sen und Getränken wird am Sonntag auch
Kaffee und Kuchen angeboten. Bei schönem
Wetter können die Kinder am Sonntagnach-
mittag ihr Stockbrot über dem Lagerfeuer vor
dem Gerätehaus backen.

Sommerfest der
Feuerwehr Ottenau

Gaggenau (BNN). Mit einem dreitägigen
Fest feiert der TB Gaggenau vom 15. bis 17.
Juni mit den TBG-Tagen sein 125-jähriges Be-
stehen (Motto: „Sport & mehr“). Zentrale Ak-
tionen der von der Sparkasse Gaggenau-Kup-
penheim und von den Stadtwerken Gaggenau
unterstützten Veranstaltung im Traischbach-
stadion sind ein Handball-Turnier, ein Sport-
abzeichen-Aktionstag sowie Turn-und-Show-
Auftritte an beiden Tagen auf einer großen
Showbühne.

Wanderangebote, Mountainbiking oder
Walking runden den Sport-Mix ab. Integriert
ist auch der Gauwandertag des Turngaues
Mittelbaden-Murgtal. Live-Musik mit der
Murgtäler Band „Skannabiz“ gibt es am
Samstagabend ab 21.30 Uhr. Das Festzelt wird
vom TBG und der Handballspielgemeinschaft
Bad Rotenfels/Gaggenau gemeinsam bewirtet.

Der TBG zeigt auch ein „Herz für Kinder“:
In einem „Kinder-Fun-Park“ warten samstags
ab 13 Uhr und sonntags ab 10.30 Uhr die Spiel-
geräte des Kindgenau-Spielmobils, der Kin-
derfahrradparcours des Allgemeinen Deut-
schen Fahrradcubs (bitte Fahrrad mitbringen),
das Trampolinspringen mit dem TV Gernsbach
und eine Schminkecke auf die jungen Gäste.

Am Freitag beginnen die TBG-Tage mit dem
traditionellen TBG-Handballturnier der Se-
niorinnen und der „Alten Herren“ um 18 Uhr.
Ab 18.30 beginnt das Turngau-Prellball-Tur-
nier in der Sporthalle. Samstags und sonntags
findet „Open Air“ das „Brotsack-Power-Tur-
nier“ der Handballspielgemeinschaft Bad Ro-
tenfels/Gaggenau statt, weit über 50 Teams
werden erwartet.

Wer will, kann Disziplinen des Sportabzei-
chens absolvieren. Am Samstagvormittag
(Start zwischen 9.30 und 11 Uhr) gibt es zwei
Familienwanderungen: Familien mit Klein-
kindern können auf die Suche nach dem
„Schatz der Traischbachtrolle“ gehen, Famili-
en mit größeren Kids machen sich auf zur
„Kurparkrallye“.

Am Samstag um 14 Uhr wird eine geführte
Wanderung auf den „Markgraf-Wilhlem-We-
gen“ angeboten. Bei der Gauwanderung des
Turngaus Mittelbaden-Murgtal „Im vorderen
Murgtal“ warten am Sonntag um 9.30 Uhr ge-
führte Wanderungen auf die Wanderfreunde.
Am Sonntag um 10 Uhr gibt es eine geführte 38-
Kilometer-Mountainbike-Tour rund um Gag-
genau und man kann die Faszination der Trend-
sportart Walking/Nordic Walking erleben.

Mehr Infos zu dem TBG-Tagen im Internet
unter www.tbgaggenau.de

TB Gaggenau: Drei
Tage Jubiläumsfest

Gaggenau (ko). Als Ergebnis ihrer Klausur-
tagung beantragt die CDU-Fraktion, den Ist-
Zustand der Kinderspielplätze zu erheben, den
Bedarf an Kleinkindbetreuung festzustellen
und die Einrichtung eines weiteren Ganztages-
angebots im Schulbereich zu prüfen. Aus die-
sem Grund wurde CDU-Fraktionschef Konrad
Weber bei Oberbürgermeister Christof Florus
mit einem Antrag vorstellig.

„Bei der Verabschiedung des Haushalts ha-
ben wir trotz einer nach wie vor angespannten
Haushaltssituation erneut unseren jungen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern Vorrang einge-
räumt“. Dies, so Weber, sagte der bisherige
Oberbürgermeister Michael Schulz bei der
Einbringung des aktuellen Doppelhaushaltes.
Dieser Aussage stimme die CDU-Fraktion zu.
Dies gelte sowohl für den Bereich der Kinder-
betreuung als auch für die Schulen.

Bei unserer Klausurtagung, so Weber in dem
Schreiben an OB Florus, „haben wir unter dem
Programmpunkt kinder- und familienfreund-
liche Kommunalpolitik beschlossen, dass der

Bereich Kinderspielplätze, Kleinkindbetreu-
ung und Ganztagesbetreuung im Schulbereich
weiterhin einen besonderen Akzent unserer
Fraktionsarbeit darstellen soll.“

Die CDU-Fraktion hält es für erforderlich,
ein Gesamtkonzept seitens der Verwaltung zu
erstellen, das die demografischen Auswirkun-
gen berücksichtigt. „Da die CDU-Fraktion am
Grundsatz der Subsidiarität festhält, bitten
wir, den tatsächlichen Bedarf in den Familien
zu erheben. Es soll nichts übergestülpt werden,
wofür kein Bedarf vorhanden ist. Vorstellbar
ist, dass jetzt auch an anderen Schularten Be-
darfe vorhanden sind, die bislang nicht umge-
setzt werden konnten.“

Man bitte auch zu prüfen, so Weber in sei-
nem Antrag an Florus, „inwieweit die von Ih-
rem Vorgänger bereits angekündigten Kon-
taktaufnahmen mit der heimischen Wirtschaft
in Sachen Betreuung gediehen sind. Nach un-
serer Auffassung sollte sie mit in das Gesamt-
konzept eingebunden werden. Wir wollen ein
lebenswertes und liebenswertes Gaggenau.“

Noch ein Ganztagsangebot?
CDU-Fraktion stellt Antrag zu Spielplätzen und Betreuung

Gaggenau (BNN). Am Sonntag, 17. Juni, fin-
det der Aktionstag Mobil ohne Auto (MOA)
statt. MOA erwartet in Baden-Württemberg
am Aktionstag eine halbe Million Menschen,
die dem Aufruf folgen und einen Tag lang au-
tofreie Straßen genießen und öffentliche Ver-
kehrsmittel nutzen. Ziel der Aktion ist es laut
Pressemitteilung, die Menschen vor Ort durch
eigenes Erleben zu einem umweltbewussteren
Umgang mit den Verkehrsmitteln zu bewegen
und zu Verkehrsreduktion, Umweltschutz, Er-
halt von Mobilität und Wirtschaftlichkeit bei-
zutragen.

Die Naturfreunde Gaggenau beteiligen sich
mit einer Sternwanderung der verschiedenen
Gruppen zum Grillplatz „Heißer Stein“ unter-
halb der Yburg bei Eisental an dieser Aktion.
Auf verschieden langen Wegen wandern die
einzelnen Gruppen zum Sommertreff, um dort
zu grillen, zu spielen, zu singen und zu reden.

Die Wandergruppe fährt mit dem Bus am
Bahnhof Gernsbach um 9 Uhr nach Lichtental
und wandert auf dem Panoramaweg über La-

che, Binzengrundhütte zum Grillplatz (rund
zwölf Kilometer). Zurück geht es über die Fa-
timakapelle nach Neuweier und dort wieder
mit dem Bus nach Gernsbach. Info bei Senn,
Telefon (0 72 24) 5724.

Die Familienwanderer fahren um 9 Uhr ab
dem Ottenauer Schwimmbad zur Entenstall-
hütte und wandern dort durch das Schleiental
und die Weinberge zum Treffpunkt (rund
zwölf Kilometer). Rückkehr über Fatimaka-
pelle nach Neuweier und von dort mit dem Bus
zurück nach Gaggenau. Info bei Pauli, Telefon
(0 72 24) 3032.

Die Mittwochswanderer und die Minitour-
gruppe treffen sich um 11 Uhr am Ottenauer
Schwimmbad. Sie wandern über Wintereck
und Schartenberg zum Grillplatz (rund vier
Kilometer) und wieder zurück.

Ab 13 Uhr sind alle Nichtwanderer eingela-
den. Getränke sind vorhanden, Grillgut bitte
mitbringen. Eine Hütte bietet bei schlechtem
Wetter Schutz. Weitere Infos bei Annette
Kräuter, Telefon (07224) 40181.

„Mobil ohne Auto“
Naturfreunde Gaggenau laden zu Sternwanderung ein

Gaggenau. Nach fruchtlosem Ablauf der
letzten Frist zur Unterbreitung eines „Rück-
führungsvorschlags“ für einen „deutlichen
sechsstelligen Betrag“ wird Hahn & Vetter-
Insolvenzverwalter Andreas Fischer umge-
hend Strafanzeige gegen die beiden Ge-
schäftsführer der insolventen „Hahn & Vet-
ter Vertriebs- und Service GmbH“, Helmut
S. und Herwig Sch. stellen - vermutlich we-
gen Untreue und Unterschlagung. Wie Fi-
scher gestern Abend erklärte, werden gegen
die Betroffenen auch gerichtliche Mahnbe-
scheide beantragt. Bereits am vergangenen
Montag endete die erste Frist für die Pleite-
Geschäftsführer, einen akzeptablen Plan für
die Beibringung mehrerer hunderttausend
Euro zu unterbreiten, die innerhalb von Mo-
naten aus dem Gaggenauer Unternehmen
entnommen wurden - offenbar ohne dem
Unternehmenszweck zu dienen. Insolvenz-
verwalter Fischer setzte eine letzte Frist bis
gestern; am späten Abend habe Helmut S.
dann erklärt, der geforderte Betrag sei kurz-
fristig nicht aufzutreiben. Möglicherweise,
so Andreas Fischer, gelinge dies ja im Laufe
der jetzt beginnenden Verfahrens

Unterdessen beobachtet auch die S&G AG
mit Stammsitz in Karlsruhe das Geschehen
im Murgtal aufmerksam. Vorstand Jens Thie-
le erklärte im Gespräch mit den BNN, S&G
habe zwar noch keine konkreten Schritte un-

ternommen, will aber eine Übernahme von
Hahn & Vetter nicht ausschließen. „Letzt-
lich“, so Thiele, „ist das eine Frage des Prei-
ses.“ Übrigens, so der S&G-Vorstand, habe
der jetzige Pleitier Helmut S. bei ihm betreffs
der Zukunft von Hahn & Vetter vorgespro-
chen – offenbar aber ohne Ergebnis.

Rein von der Konzernstruktur her be-
trachtet, wäre die Mercedes-Benz-Nieder-
lassung Baden-Baden am ehesten geeignet,
die Geschäfte in Gaggenau zu übernehmen.
Hatten doch die kurstädtischen Mercedes-
Leute immer schon die Verantwortung für
den Fahrzeug-Handel von Hahn & Vetter,
das als klassische Vertragswerkstatt bei
Verkäufen lediglich als Vermittler auftrat.
Auch die Versorgung mit Ersatzteilen lief
letztendlich – vom DC-Logistik-Zentrum –
über die Niederlassung Baden-Baden nach
Gaggenau. Betriebswirtschaftlich allerdings
war Hahn & Vetter völlig selbstständig, so
dass in Baden-Baden von den „Unregelmä-
ßigkeiten bei der Geschäftsführung“, die In-
solvenzverwalter Fischer festgestellt hatte,
nichts auffiel. Helmut S. und sein Sohn Ph.
sind übrigens auch in der Schweiz als Unter-
nehmer verzeichnet. Im Handelsregister für
einen kleinen Ort am Bodensee sind die bei-
den als Gesellschafter/Geschäftsführer einer
Beratungs-GmbH für die Autobranche ein-
getragen. Lutz Stein

Hahn & Vetter: Strafanzeige
gegen Pleite-Geschäftsführer

Letzte Frist für „Rückführungsvorschlag“ gestern abgelaufen




